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Feversches Wochenblatt-
8 . Sonntag , den 23 . Februar 1834

Landesherrliche Verordnung.

Wir Uaul Friedrich August»
von Gottes Gnaden Großherzog von Ol¬

denburg , Erbe zu Norwegen , Herzog

von Schleswig , Holstein , Stormarn , der

Dithmarschen und Oldenburg , Fürst von

Lübeck und Birkenfeld , Herr von Zever

und Kniphausen rc. re.

Thun kund hiemit:

Daß Wir Uns bewogen finden , folgende neue Bestim¬

mungen zu den Artikeln 852 und 853 des am lOten

September 1814 promulgirten Strafgesetzbuchs zu erlassen.

h . 1 . Gegen Civilstrafgerichls - Urtheile erster Instanz ist
das Vorsitzende Mitglied des erkennenden Gerichts befugt , in

den im Artikel 852 Strafgesetzbuchs nahmhaft gemachten

Fällen das Rechtsmittel der Revision cinzuwenden . Macht

das Vorsitzende Mitglied von dieser Befugniß Gebrauch,

so sind die im Artikel 853 des Strafgesetzbuchs gegebe¬
nen Vorschriften zu beobachten und sodann die Acten an

das dem erkennenden Gerichte unmittelbar Vorgesetzte Ge¬

richt zur Abgabe des Urthrils zweyter und letzter Instanz

einznsenden.

tz. 2 . Der Art . 853 wird für das Rechtsmittel , sowohl

bey Verbrechen als bey Vergehen , dahin declarirt : daß
das Vorsitzende Mitglied , wenn es davon Gebrauch machen
will , vor der Verkündigung des Urtheils resp . der Insi¬
nuation an den Angeschuldigten , dem Collegium die An¬

zeige davon zu machen hat , und dem Angeschuldigten bey
der Bekanntmachung des Urtheils zu eröffnen ist, daß das

Rechtsmittel eingelegt , die Acten also an das Obergcricht

einzusenden seyen.

§ . 3. In den Fällen , wo ein Untersuchungs -Gericht im

Laufe der Untersuchung einen Beschluß über die Frage zu
fassen hat : ob der Tatbestand eines Verbrechens oder der

eines Vergehens vsrlicge ? oder ob eine Handlung über¬

haupt unter ein Strafgesetz falle ? ist bey Statt finden¬
der Verschiedenheit der Meinungen , das Vorsitzende Mit¬

glied befugt , zu verlangen , daß die Acten vor Ausführung
des Beschlusses , an das Criminalgericht zur Entscheidung
eingesandt werden.

§. 4 . Gelangt eine Untersuchungssache in Gemäßheit
der Bestimmungen des tz. 2 ' an das Criminalgericht , so
ist letzteres berechtigt , wenn es dies zweckmäßig erachtet,
<iue solche Sache demnächst zur weiteren Untersuchung und

Abgabe des Erkenntnisses , an ein anderes Untersuchungsge¬

richt als dasjenige , welches die Acten einsandre , zu verweisen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unter¬

schrift und beigedruckten Großherzoglichcn Jnsiegels.
Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den

4 . Februar 1834.

CL -- De ») A U g U st.
von Brandenstein.

Lentz.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
1 . Nachdem auf wiederholte unterthäm

'
gste Vorstel¬

lungen der Deich -Interessenten der Herrschaft Jever und

dessalls geschehenen Antrag Großherz oglicher Regierung,
Seine Königliche Hoheit , der Großherzog,
gnädigst geruhet haben , eine sorgfältige , commissorische
Untersuchung darüber anzuordnen:

ob und in wieferne die in der Herrschaft Jever un¬
ter dem Schutz des Deichs belegenen deichfreyen Grund¬
stücke zu den ordentlichen und ausserordentlichen Deich-
lasteu zuzuziehen und wie überhaupt die Verbindlich¬
keit und Beytragspflicht zu den Wasserbau - Werken
an den Küsten der Herrschaft Jever zweckmäßig zu
reguliren seyn möchte,

um demnächst durch eine Landesherrliche Verordnung das
Erforderliche festzusetzen ; so werden mit Bezugnahme auf
die dessalls von Großhrrzoglicher Regierung am 18ten

August v. I . erlassene Bekanntmachung sämmtliche Be¬
sitzer, Eigenthümer , Erbpächter oder Nrrßbräucher solcher
in der Herrschaft Jever unter dem Schutz des Schau-
Deichs belegenen Grundstücke , welche zu den ordentlichen
Deichlasten , oder den ausserordentlichen , ( Holzschlagungen
und Schlenzen ) bisher nicht beigetragen haben , kraft des
oberwähnten Höchsten Commissom , hiedurch aufgefordert,
ihre etwaigen Einreden wider die von den Deich -Interes¬
senten nachgcsuchte Zuziehung dieser Grundstücke zu den

ordentlichen wie zu den ausserordentlichen Deichlasten , vor
dem ( 1 . ) ersten May d. I . ,

bey den Aemtern , in deren Distrikt solche belegen , einzu-
reichen , die Urkunden und sonstigen Beweismittel , worauf
sie ihre Befreyungen gründen wollen , beyzubringen und

resp . anzuführen , und zur fernern Verhandlung gemein¬
schaftliche oder besondere Gevollmächtigte zu bestellen , un¬
ter der Verwarnung , daß nach Ablauf dieser Frist , sie mit

solchen Einreden nicht weiter gehört und der von Sei¬

ner Königlichen Hoheit geforderte Bericht , ohne
Berücksichtigung derselben , werde abgestattet werden.

Damit auch diejenigen Eigenthümer deichfreyer Län-

dereyen , welche nicht in der Herrschaft Jever wohnen , sich



nicht mit Unwissenheit entschuldigen können, so wird hie-
mit den Heuerleuten dieser Ländereyen, bcy Vermeidung
eigener Verantwortlichkeit , befohlen, solchen abwesenden Ei-
genthnmern den Inhalt dieser Bekanntmachung mitzutheilen.

Oldenburg , aus der zur Untersuchung der Deichfrey-
heit in der Herrschaft Jeoer hdchstverordneten
Commission, den 7 . Febr . 1834.

Runde . Jürgens . Bulling . Strackerjan.

Oeltermann.
2 . Packet - Fahrt von und nach Wangeroge für die

Monate März und April 1834.
Abfahrt von Wangeroge

nach der goldenen Linie.
März.

Am 6. Morgens 5 Uhr.
— 12 . Morgens 10 Uhr.
— 20. Nachmitt. 3 Uhr.
— 26. Morgens 8 Uhr.

April
Am 3 . Nachmitt . 3 Uhr.

— 12. Morgens 9 - 4 Uhr
- 20. Morgens 5 Uhr.
— 27. Morgens 10 Uhr.

Abfahrt von der goldenen
Linie nach Wangeroge.

März.
Am 7. Morgens8 -/2 Uhr.

— 13. Nachmitt . 1 -/L Uhr.
— 21 . Morgens6 -/L Uhr.
— 27 . Mittags 12 Uhr.

April.
Am 4. Morgens6 >/ > Uhr.
— 13 . Nachmitt . 12 -/ - Uhr
— 21 . Morgens8 -/2 Ul,r
— 28. Nachmitt . 2 Uhr.

Tettens aus dem Amte 1834, Febr . 20.
Rössel.

3. Dem Wunsche mehrer Eingesessenen gemäß wird
die folgende am 26 . Mai 1784 erlassene , von Großher¬
zoglicher Regierung unterm 24 . Januar 1818 bestätigte
Taxe für den concessionirten Abdecker in der Herrschaft
Jever hierdurch bekannt gemacht:

III . Im Lande.
1 ) Von einem Pferde erhält der Abdecker die Haut und

zahlt für die Ansage . . 3 Schaaf Cour.
2 ) Von dem übrigen Vieh behält der Eigenthümer die

Haut und muß der Abdecker sie dahin schaffen , wo sie
aufgehängt werden soll . Dafür und für daS Able-

dem bekommt er:
» ) für eine Kuh oder ein ausgewachsenes Rind

12 Schaaf Cour.
1» ) ein 2jähriges Rindvieh ebenfalls 12 - -
v ) ein Enterbeest . . . 9 - -
ä) ein Winterkalb bis Mai . 2 - -
e) - - - Johannis 3 - -
k) - - - Michaelis 4 - 10 w.
§ ) für ein Winterkalb bis Lichtmeß

des folgenden Jahres . 6 - Cour.
U) für ein Winterkalb bis Mai deßgl. 7 - 10 w.
i ) - . - - Martini - 9 - -

Tettens aus dem Amte 1834 , Februar 17.
Rössel.

Oeffentlicher Immobil - Verkauf.
Auf Ansuchen der Ehefrau des Kaufmanns,

Dnne Janßen Ommen, zu Carvlinensiel , Beeke Marga¬
rethe , geb . Onnen, in assistentia inariti , ist , da
im letzten Verkaufstermin » nicht hinlänglich geboten wor¬
den, neuer Termin zum Verkaufe des derselben gehörigen,
von ihrem Vater , Gerd HinrichsOnnen, gewesenen
Müllers , zu Stumpens , geerbten zum St . Joostergroden
belegenen Landguts , 86 »/z Matten Landes , groß , nebst
Wohnhause , Scheune , Backhause , Garten, Kirchen - und
Begräbnißstellen , auf den

( 17.) siebenzehnten März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr, in G . Christians Wwe. Behaus«
Hieselbst , angesetzt , u „ d es wird dabei bemerkt, daß d»auf jeden Fall der Zuschlag wird errheilt werden , u>,durch das Höchstgebot die Angaben , die noch keine Lltz!
Rthlr . Capital betragen , können gedeckt werden.

Jever, 1834 , Februar 5.
Großherzoglich Oldenburgifches Landgerichts»

Erbherrschaft Jever.
Schloifer.

_ Rolfs.
Verkauf eines Mutkschiffs . !

. Der Schiffer Francke HinrichHagemann in!Varel läßt sein gegenwärtig am Vareler - Siel lWMz,vor etwa 5 Jahren neu erbautes und sich im besten 3u-
stände befindendes 20 .Rockenlasten haltendes Muttschiss
„ die drei Gebrüder " genannt, mit vollständigem JiMtarium, am

( 10. ) zehnten April d. I.
in BrunckeGerdes Wirthshause in Varel öffenW
meistbietend verkaufen . _

Convocation.
Es haben die Erben des weil. Harm Gechts

Tiarks, zu Oldorf, als : Frauke Catharina und A-
muth MargarethaTiarks, in Assistenz ihrer Ehelich!
ner Folkcrt EibenBehrens zu Oldorf und Eilert Sa¬
ke » zu Honigburg bey Tettens,

1 ) zufolge Contracts cl. ä. Ilten November M ih¬
re ihnen von ihrem weil. Vater HarmGerhard
Tiarks angeerbte, im Kirchspiel Oldorfbelegene,
23 Matten große bauerpflichtige Landstelle, begrenzt
in einzelnen Stücken vom Pfarrlande, JürgenMam¬
menJanßen, Andreas MeinenTaddike n, Gerd
WillmsDudden u. Wolke Wolken LänderW,
für die Summe von 1125 Gold , an denHaus¬
mann Jürgen MammenJanßen, zu Oldorfer
Südwendung, Anke Margarethe und GescheMar¬
garetha Janssen, daselbst , !

2) zufolge Contractsäe eoäsm «lato ein ihnengleich- s
falls von ihrem gedachten weil . Vater angeerbtes,

'
beym Wüppelseraltcndeiche belegenesHäusliugs-
haus, nebst Garten, Kirchen- und BegrabnißMen,
für die Summe von 185 ^ Gold an denHaus¬
mann Garlich Thaden Garlichs amWüppelser
altendeiche, verkauft.

Indem nun auf Ansuchen der Verkäuferinnen dich
Verkäufe hiemit öffentlich bekannt gemacht werden , wer¬
den zugleich alle diejenigen, welche rechtmäßigeForderun¬
gen und Ansprüche an diese Immobilien machen zuselt¬
nen vermeinen, aufgefordert , diese in dem auf den

( 7. ) siebenten April 1834
angefetzten Termine anzugeben und gehörig zu bescheuu-
gen bey Verlust derselben und bey Strafe des ewige»
Stillschweigens.

Termin zur Abgabe des Präclusivbescheides ist aufde»
( 20. ) zwanzigsten Februar 1834

angesetzt.
Jever den 11. December1833,

Großherzl . Oldenburgifches LandgekG
der Erbherrschaft Jever

Schloifer . „
Hendorfs.



Oeffeittliche Ausverdingung.
Am 8ten Marz d. I . Nachmittags Z Uhr wer¬

den mehrere zur Emche -lung des zu Torfmooren bestimm¬

ten SninpftnoorZ bei Upjever erforderlichen Vorarbeiten

öffentlich mindestfordcrnd ausverdungen werden.

Die auszuverdingenden Gegenstände bestehen in fol-

genden:
1) die Anfertigung von zwei hölzernen Brücken von

Rundholz , welches aus dem Upjcverschen Forst ge¬

liefert wird.
2 ) ungefähr 560 Ruthen acht Fuß breite Gräben,

3) 650 Ruthen Gruppen 2 Fuß breit und 1000 Ru¬

then Gruppen 1 '/ - Fuß breit aufzuwerfen , und un¬

gefähr 400 Ruthen vorhandene Gräben zu reinigen.

Jever aus dem Amte 1834 , Febr . 19.
T o el.

Eh rentraut.

Vergantungen.
1 . Die Erben des weil . Hausmanns Edo M.

Ianßen zu Moorsum , lassen am
( 26 . ) sechs und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 1 Uhr , in dem bey Johann Meenen Abels

Wohnung belegenen Holze , einige hundert Eichen u . Erlen

auf dem Stamme , welche sich zu Bau und Schließholz
eignen , aus Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Lever 1834 , Febr . 1.
Großherzoglich Oldenburgischcs Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schloifer.

Rolfs
2 . Am ( 3 . ) dritten März d. I . sollen in den

Herrschaftlichen Upjevcrschen Holzungen hundert sechszig

Fuder Haseln zu Erbsensträuchern und Bohnenricken öffent¬

lich meistbietend verkauft werden.
Die Kauflustigen versammeln sich Vormitttgs 10 Uhr

bei der Försterwohnung.
Jever aus dem Amte 1834 , Febr . 11.

Loel.
Ehrentraut.

3 . Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht,

daß der Curator der Concursmasse des Hausmanns Mehno

Gerhard es zu Bonnhausen , Herr Registrator Tan¬

nen zu Km
'
phausen mit gerichtlicher Bewilliung am

( 24 .) vier und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 2 Uhr , folgende Sachen als:

zwei Wagen ein Dreschblock , ein Pflug , eine Egge,
eine Käseprässe , drei kupferne Milchballien , ein dito

großer Kessel , eine Hausuhr , ein Comtoirschrank , eine
Buddelei , zwei vollständige Betten , Tische und Stühle,
ein Pferd und ein Beest,

in der Wohnung des Weiert Ei ms zu Bonnhausen , auf

Zahlungsfrist an den Meistbietenden verkaufen läßt , .wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Km
'
phausen 1834 , Febr . 10.

Reichsgräflich Bcntincksche Landgericht der
Herrschaft Kniphausen.

Wunnies.
Drerks.

4 . Die Beneffcial -Erben des weil . Hausmanns Mer¬
ten Janssen Göken zu Schaar lassen den Nachlaß des¬
selben bestehend in

- Pferden , 11 Stück Hornvieh , 2 Schweinen , Wa¬

gen , Egden , Pflügen , 1 Fruchtweher , 1 Schmidela«

de, 7 Körben mit Bienen , Gold , Silber , Kupfer,

Messing , Zinn , Leinen , 4 Betten , Tischen , Stühlen,

Schränken und was weiter zum Vorschein kommen

wird , am
( 3 ) u . ( 4 . ) dritten und vierten März d . I .,

Nachmittags präcise 1 Uhr , im Sterbehause verkaufen.
I . H . Reling,

in . » .

5 . Dem , vom Königlichen Amte Esens mir ge¬

wordenen Aufträge gemäß werbe ich , Donnerstag den-

( 27. ) sieben und zwanzigsten d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , zu Neuharlingersiel meh¬

rere sich in vorzüglich gutem Stande befindliche Bren¬

nerei - und Brauerei - Geräthschaften, als:

a ) 1 kupfernen Brennkessel xl . m . 125Stüb-

chen fassend und etwa 800 Pf . wiegend,
d ) 1 kupfernen Helm nebst Deckel,

e ) 1 äito Schlange und Vorwarmer,

ä ) 2 große kupferne Pumpen, jede xl . m.

36 Fuß lang und 447 Pfund schwer,

e ) 2 kleinere ckil » ckito jede 12 Fuß lang mit ei¬

sern Schlägeln,
1) 1 clito 24 Fuß lang und pl . m . 160 Pfund

schwer,
g ) 1 kupfernen kleinen completen , Brenn - A p¬

parat, wovon der Kessel 12 Stübchen halt

K) 1 großen kupfernen Braukessel oder

Pfanne, xl . m . 500 Pfund schwer,

sodann an hölzernen Geräthen:
11 Stellbutten oder Küpen mit 3 Reifen von

Stabeisen , 1 Vorwärmer mit 3 eisernen Reifen,

1 Kühl faß mit 8 Reifen von Stabeisen , 3 Un¬

terbacken, jede etwa 7 Ohm fassend mit Reifen
von Stabeisen , 1 Pumpe 11 Fuß lang mit gehen¬
dem Werk , 3 Hefen - Bottiche mit eisernen Rei¬

fen , 5 große Lagerfässer mit Reifen von

Stabeiscn , zusammen xl . m . 50 Ohm fassend , und

mehrere Rinnen , Eyirrer und sonstige Uten¬

silien,
auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen,

wozu Kauflustige sich einsinden wollen , und können sämmt-

liche Geräthe von Stund an , unter Aufsicht des Kauf¬
manns I . Mingers in dem früher Mammen '

schen,

jetzt Minger
'schen Brennerei - Gebäude in Augenschein

genommen werden.
Esens , den 15 . Februar 1834.

Der Amtsvogt
D . Lüning.

6 . Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß die

Hausleute O . A . EilerS zum Anzetel und B . H Ei-

lers zu Patt , mit gerichtlicher Bewilligung am

( 25 . ) fünf und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirkhshause des Harm

LH eilen zu Frankreich bei Kniphausen , xl . m.
100 Schaafe mit voller Wolle,

auf 12wöchige Zahlungsfrist an den Meistbietenden ver¬

kaufen lassen , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Kniphausen 1834 , Februar 16.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Wunnies.

Tannen.



7 . Der Handelsmann Jann Poetz vom Logemmer-
Dorwerk , will am Sonnabend den

< 1 . ) ersten März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Wohnung des Gastwirths
Böllner zu Dykhausen

50 bis 60 Stück Norder - Marsch - Schaafe von
der besten Sorte , und mit voller Wolle,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lasten,

wozu Liebhaber hierdurch eingeladen werden.
Gödens 1834 , Febr . 18.

Greifs,
Auktionator.

8. Zn Auftrag des Kaufmanns A . S . Eyting
wird Unterzeichneter Makler , am Mittwoch den

< 5 ) fünften März d. I.
Nachmittags 1 Uhr präcise , 56 Stück ostseeische Balken
in Längen von 12 bis 55 Fuß und eine Parthey schöne
trockene 1 ^ und 1 zöllige Memeler Dielen und 3 zöllige
Pföste -Enden , öffentlich zum Verkauf bringen , und wo

möglich zu jedem Preise verkaufen.
Varel 1834 , Febr . 19 . A. Grambcrg.

9 . Am Mittwoch den ( 26 . ) sechs und zwanzigsten
und am Freiage den < 28 . ) acht und zwanzigsten d. M.
will Reiner Hinrichs aus Wirdum

60 besonders gute Msrschscbaafe
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Kauflustige wollen sich am 26sten zu Wittmund in
dem Hause der Wittwe Schmidt und am 28sten zu
Funnix in dem Hause des Gastwirthes Joh . Enno Zans-
s e n Nachmittags 1 Uhr einsinden.

Wittmund den 18 . Febr . 1834.
Hornemann,

_ _ Aukti onator.

Oefftritlrche Verpachtungen.
1 . In Concurssachen der Anna Regina Ahlrichs des

Zimmermeisters Warm Ehefrau , sollen die von Spsrfeld,

Hildebrand , Neumann und Maler Dircks , bewohnten

Wohnungen am 1 . < ersten ) März Nachmittags 3 Uhr
in der Frau Wittwe Christians Z^ hausung , auf 1 Jahr
verpachtet werden . Jever , den 13 . Febr . 1834.

W . Zaritz.
Curator der Masse.

2 . Von den hiesigen Pfarrländereyen sollen circa
26 Matten theils als Pflug , theils als Weideland am

( 24 . ) vier und zwanzigsten Februar d. I.
6 Uhr Abends in Popken Krughaufe auf ein oder mehre
Jahre verpachtet werden.

Middoge 1834.
3 . Der Kunstdrechsler D . Wolfs, ; nn . will das

seiner Ehefrau gehörige in der Krumellbogenstraße bele-

gene , jetzt von Jacob Wilken bewohnt werdende Haus,
May d. I . anzutreten , auf ein oder mehrere Jahre , am

( 4. ) vierten März
Abends 6 Uhr in der Frau Wittwe Hegeforth Behau¬
sung , öffentlich verheuern , wozu Heuerlustige eingeladen
werden ; auch ist derselbe nicht abgeneigt , dieses Haus
unter sehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen.

4 . Am Mittwoch den < 26 . ) sechs und zwanzigsten
d. M . Vormittags 10 Ukr sollen

1 ., das Wagehaus zu Kniphausersiel
2 >, der Wagegroden bei Kniphausersiel
3 ., die zum Kniphausersiels Wagehause gehörende Krug¬

gerechtigkeit , und

4 ., eine wüste Werfstelle zu Inhausersiel
von Maitag d. I . an auf mehrere Jabre in der Büro-
schenke Hieselbst öffentlich meistbietend verpachtet werden

Kniphausen aus der Cammer den 20 . Febr . 1834 .
'

Brünings.
5. In Concurssachen des weil . Johann Hmrilb

Janßen zu Oldorf Erben , soll das zu dieser Masse ge¬
hörige Haus mit Garten und l '/z Matt Landes am

( 25 ) fünf und zwanzigsten März d. I . ,
in der Frau Wittwe Christians Behausung des Ach
mittags 3 Uhr , auf 1 Jahr verpachtet werden.

W . Jaritz,
Curator der Masse.

6. Das von Ulrich Enno von Essen bewohnte
Haus zu Klevems , soll am

< 27 . ) sieben und zwanzigsten Februar
auf 3 Jahre in Hajo Gerken Kuper Wirthshaust ver¬
heuert werden , wozu sich Liebhaber des Nachmittags 1
Uhr , einsinden wollen.

Klevcrns . Johann Mie niets.

Notifikationen.
i . Es wird hiedurch vorläufig be¬

kannt gemacht daß am ( 12 . ) zwölften Marz
d . I . ungefähr 100 Stück Schafe zu Zem
verkauft werden sollen.

2 . Am ( 18 . ) u . ( 19 . ) achtzehnten und nemzchu-
ten März wird zu Jever pl . m . 30 Fuder Heu undÄ

Dutzend Stühle verkauft werden . Das Heu kann M
Dünkagel besehen werden.

3 . Es werden am ( 26 . ) sechs und zwan¬
zigsten März 1834 in des Gastwirth Friese Wohnung
zu Jever

« Il -ea 100 Stück beste Norder - Marschschafe mit
Lämmern und voller Wolle,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft werden welches hie¬
durch vorläufig bekannt gemacht wird.

I . H . Reling.
v 4 . Die Ehefrau des Hausmanns Gerd Ulfers , zu
Bassens , will das ihr zugehörige , zu Schortens belegcne
und von Hinrich Staschen Zanssen bewohnt werdende

Haus nebst Garten und einem Sück Gastlande von dreien

Scheffeln Einsaat unter der Hand verkaufen . Kauf¬

liebhaber werden ersucht , sich an den Schreiber Flügel,
in Jever , zu wenden , welcher nähere Auskunft darüber

ertheilen wird . . >
5. Da das zur Masse des weiland F . T . Siam-

k en Wittwe gehörende Land zum Neu - Augusten - Groden ,
in den dazu angefetzten Termin nicht verheuert worden

ist ; so können Liebhaber dazu sich bei mir einsinden mb

aceordiren.
Stumpens 1834 , Febr . 22.

I . H . Focken.
6 . Die von der Demoiselle Preibisius benutz»

Wohnung im Hopfenzaun , habe ich in Auftrag der B -i-

münder über weil . I . C . E iben Kinder von MayM»

an , auf 1 oder mehre Jahre unter der Hand zu verheu¬

ern . Jever den 12 . Februar 1834.
Vogts.

( Hiebei eine Beilage . )



Beilage zu 8. 183L
Nonftcütivnen.

I . Für den Herrn Amtmann Plagge habe ich 4Matten

im Moorlande zu verheuern . Jever Ni i s ch.

2 . Der Gevollmächtigte des Johann Franzen zu

Amsterdam , Hinrich Anton Wienrank zum Nienderal-

tengrodcn will daS seinem Mandanten gehörige von sei¬

nem Bater , Johann Franzen geerbte zum

Niender alten Groden belegene Häuslingshaus mit Gar¬

tengrund unter der Hand verkaufen.
Wer es zu kaufen wünscht , kann sich in Zeit von

^
14

Lagen bei dem Unterzeichneten melden und mit ihm über

den Preis aceordiren.
Niender alten Groden Febr . 15 1834.

H . A . Wien rank.

3 . Ich habe noch mehre aus einer Wohnung und

zwey Wohnungen
' bestehende Häuslingshäuser nebst Gar¬

tengründe , am Wüppelser alten Deich belegen , auf Mai

1834 anzutreten , zu verheuern.
Peter Ahmels,

zu Wüppels.
4 . Der Unterzeichnete ist Willens seyn in Min¬

sen stehendes Haus , worin seither die Handlung betrie¬

ben , auf ein oder mehrere Jahre , May 1834 anfangend,

zu verheuern , und werden Liebhaber ersucht sich in den

ersten 8 Tagen bey ihm einzusinden und zu aceordiren.

Minsen , den 21 . Febr . 1834.
Chr . Laddicken.

5 . Ich habe zwei an der Neuenstraße stehende , von
dem Schustermeister Hitlers und Mefserschmidt Harm
I . Hoyen gegenwärtig bewohnt wervende Wohnungen,
«us May d. I . anzutretten , zu vermiethen.

Jever 1Ä4 , Febr . 13.
I . D . Peters

6 . Unterzeichneter will sein zu Schrsiersort stehen¬
des Haus nebst Gartengrund , auf May 1834 anzutreten,
unter der Hand auf ein oder mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber dazu wollen sich bey ihm einfinden und aceordiren.

Engelk Janßen Wilken.

7 . Zuid Cassens bei der Stumpenser - Mühle
hat guten neuen weißen Kleesamen zu verkaufen.

8 . Einen Haufen Dünger von . xl . m . 30 Fudern
habe ich zu verkaufen.

Lever , den 20 . Februar 1834.
Rost,

an der Mühlenstraße.

9 . Ich habe einen fast neuen engspurigen Wagen
zu verkaufen.

Wiefels . Harm H . Harms,
Schmiedemeister.

10 . Gegen den 1 . Mai sind 1500 »F und 200
in

,
Gold zu belegen . Wer diese gegen gehörige Sicher¬

heit zu haben wünscht wolle sich an das Jev . Int . Com-
tvir wenden.

II . Gegen genügende Sicherheit habe ich sofort 450
Neichsthaler zinsträgig zu belegen.

Jever 1834 . Febr . 13.
Bruns.

12 . Für die hiesige Industrie - Anstalt habe ich 5OÜ

Neichsthaler sofort zu belegen . Jever.
I . L . Leb rh off.

13 . Etwa 800 bis 1000 Neichsthaler Vormund-

fchastsgclder habe ich m Csmmlstron zinslich zu belegen.
Jever . Ostertun.

14 . Okko H . Peters zu Mehringsburg hat sofort

100 als Curator , zinsträgig zu belegen.
Februar 10 . 1834.

15 . 500 «S und 500 habe ich jetzt zinsträgig

zu belegen.
Jever , den 20 . Februar 1834.

Rost.
16 . Ungefähr 400 Pupillengelder sind sofort gegen

sichere Hypothek zinslich zu belegen . Das Nähere erfährt

man im Jev . Jntell . Comtoir.

17 . Ich suche Mitleser zu „ Leipziger Blätter für

literärische Unterhaltung
" auf 1834.

I . F . Trcndtel.
18 . Bier gediente Militair - Personen , wünschen

wieder in Militair - Dienste zu treten . Eltern oder Vor¬

münder di« von dieser Offerte Gebrauch machen wollen,

können das Nähere bey I . H . Carstens - in Jever er¬

fahren.
19 . Bon dm so sehr beliebten Platt

'
na Zündma¬

schinen erhielt ich dieser Lage Vorrath in schönen Mu¬

stern und verschiedenen Preisen , welche ich sv wie mein

wohl affvrtirtes Lager meinen Freunden und Gönnern be¬

stens empfehle.
Jever Febr . 1834.
Siemon Bokelmann.

20 . Maskenball.
Nach geäußertem Wunsche mehrcr Gönner und Freunde

wird der verabredete Maskenball am 2 . ( zweiten 1 März
in meinem Saale zum Blumenkohl stattfinden . Eintritts-
Karten können bis dahin zu 24 gr . Cour , bei mir in Em¬

pfang genommen werden wenn vorher die Namen der ge¬
ehrten Theilnehmer in das dazu angefertigte Verzrichniß
eingetragen sind . Der Ball wird 7 Uhr eröffnet , und

erfolgt die Demaskirung präcise 10 Uhr Abends.
Lübbe Thaden Janßen.

21 . Ein junger Mensch , der ein gute Hand schreibt
im Rechnen ziemlich erfahren ist , auch

'
bcm ' ts bey An-

wälden und gerichtlichen Expeditionen gearbeitet hat , sucht
unter Vorzeigung guter Zeugnisse , sofort , gegen Ostern
oder Mai , ein ahnlick -cs Unterkommen . Das Nähere er¬

fährt man im Jeven
'
iehen Intelligenz - Comtoir

22 . Ein junger Mann , der bereits einige Jahre
conditionirt hat , die Führung der Bücher übernehmen kann,
und mit den besten Zeugnissen versehen ist , wünscht die¬

ses Frühjahr als Gehülfe in eine Colonlalwaarcn - Hand¬
lung angefiellt zu werden . Nähere Nachricht im Jev.

Intelligenz - Comtoir.
B . In eine Colonial - Maaren - Handlung kann

ein Jüngling von guter Erziehung , als Lehrling , Ostern
oder Mai ausgenommen werden . . Das Nähere ertheilt
das Jev . Int . Comtoir.

24 . Diejenigen , welche mir Rechnungen übergeben,
oder sonst persönlich Forderung an Tanne Tannen Erben

haben , werden ersucht , sich nicht anzngeben.
Freri

'
chS.



24. klm Ostern d. I . suche ich einen werkverstän-
Ligm Maler und Glaser - Gesellen.

Lever 1834.
Wrltig.

25 . Ein werkverständiger Maler - Geselle , kann Ar¬
beit erhalten bey.

Hinrich Zanssen.
Hooksiel 1834.
26 . Ich kann einen Mmmergesellen , gegen guten

Lohn Ostern in Arbeit nehmen.
Kleinostiem , im Kirchspiel Schortens 1834 , Febr . 19.

Hinrich Me ins.
27 . Gegen Ostern kann ich drey Zimmergesellen

gegen angemessenen Lohn in Arbeit nehmen.
Schortens 1834 , Februar 20.

Harm Anton Meins.
28 . Ich kann gegen guten Lohn zwey Zimmergesel¬

len sogleich in Arbeit nehmen.
Schaar den 10 . Febr , 1834.

D . G . Meyer.
29 . Zwei Zimmer - und Maurergesellen können so¬

gleich in Arbeit treten bei
F . B . Schöne, zu Hooksiel.

30 . Ich kann sogleich einen werkverständigen
Schmiedegesellen gebrauchen . Auch wünsche ich Ostern
oder Mai einen Lehrling zu meiner Profession.

Hooksiel 1834 , Febr . 17.
Edo Janssen Claaßen, Schmiedemeister.

31 . Unterzeichneter wünscht gegen Ostern einen Lehr¬
ling zu seiner Profession.

M . J . Plagge,
Bäcker - Amts - Meister.

32 . Ich wünsche , sogleich oder Ostern einen Lehrling
zu meiner Profession.

A . G Aren,
Maler und Glaser.

33 . Ich kann Ostern oder Mai einen Lehrburschen
zu meiner Profession anstellen . Jever.

A . Busch , Schlössermcister.
34 . Ein Bursche , am liebsten vom Lande , der Lust

hat die Schlösserprofeffion zu erlernen , kann Ostern oder
Mai bei einem Meister ein Unterkommen finden . Das
Nähere ist zu erfahren im Zev . Intelligenz Comtoir.

35 . Ich suche für einen jungen gesunden Menschen
von 19 Jahren eine Condition bey einem Hausmann oder
Fuhrmann . Jever 1834.

Johann Jka Axen, Böttcher.
36 . Don der Braunschweiger Licht - Messe empfingich dieser Tage

„ Schwarze und couleurte Tuche in großer Aus¬
wahl , so wie
„ Seiden Stoffe , als krön äs I^ aplo » in
^ 4 und i / 4 Breite , und
„ Mehrere gewirkte und gestickte Sachen als weißeund schwarze Blonden -Schleyer und Petinet Tücher.

Diese nebst mehreren andern Gegenständen , empfehleich unter Zusicherung der billigsten Preisstellung ange¬
legentlichst.

Jever 1834 , Febr . 21.
M . B . Schomann.37 . Gute phählische Lebben bei

Meyer MvseS Israel.Jever.

- A beehre mich , dem geehrten Publikum , vor¬züglich denHrn . Armenvatern aufmerksam zu machen : da«ich Schulbücher , als Gesangbücher per Dutz zu 7 -/.und Melodienbücher per Dutz zu 2 ^ 60 Grot , Zauch Andere zu herabgesetzten Preisen per Dutz acaenbaare Zahlung in Courant liefere.
G . H . Wiggers.

E ^ 9 . Am ZOsten April sollen in Jever ungefähr MStuck Schaafe verkauft werden , welches hierdurch vor¬läufig angezeigt wird.

. "L. -y . r-celrng.40 . Borlegeblatter zum Nachzeichnen und Schön¬schreiben liegen bei mir zur Ansicht und zum Kauf.Jever . , , Mettcker.41 . Me diejenigen , welche Forderungen an M.Peter Friedrich Bernhard von Tungeln zu Waddewarden
Nachlaß haben , ersuche ich , ihre Rechnungen innerhalb
vierzehn Tage an mich abzugeben.

Nauens 1834 , Febr . 22.
H . L . Daun,

Verwalter der Masse.42 . Meinen von der wohllöblichen Köhrungs -Com-
mission vom 3ten d. M . in Oldenburg für gut befun¬denen hellbraunen dreijährigen Hengst mit Stern und,
weißen Hinterfüßen , habe ich zum Bedecken der Stu.
ten stehen.

Wiarderaltendeich 1834 , Februar 6.
Redlef Claßen.

43 . Frische ächte Gartensämereien für 1834 , ba
A . Bosse.

Hooksiel 1834 , Febr . 20.
44 . Melodienbuch zum Jeverschen Gesangbuche , dal

Exemplar ungebunden zu 12 gr . Courant bei Mettcker.
45 . Unterzeichneter hat noch 7 bis 8 Fuder gut

gewonnen Heu käuflich abzustehen.
Sillenstede 1834 , Febr . 4.

D . FrerichS.
46 . Bei mir stehet noch der bekannte Apfelschimmel-

Hengst , und einen 4jährigen schwarzen ohne Abzeichen,
zum Bedecken der Stuten.

Oberahm Vorwerk.
Franz HarmS.

47 . Johann Brören empfiehlt seinen von der
Köhrungs -Commission für gut befundenen starken roth-braunen dreijährigen Hengst mit einem Cöln bezeich¬net , zum Bedecken der Stuten.

Schreyersort 1834 , Februar 6.
48 . Meinen von der Köhrungs - Commission für

gut erkannten hellbraunen mit Stern und zwey weißen
Hinterfüßen bezeichneten Hengst , empfehle ich zum Bedecken
der Stuten.

Hohenkirchen , den 5 . Februar 1834.
Ziud Janßen.

49 . Die Sucher - Auetion «ne¬
in den Oster - Ferien , am 24 . 25.
und 26 . Mär ? abgehaLten. Vieles
?ur Nachricht der geehrten Verkäufer.

Mettcker.
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